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1 Einf¿hrung 

1.1 Aufgabenstellung, Arbeitsweise 

In den Jahren 2005/2006 wurden erstmalig die Auswirkungen des demografischen Wandels 

auf die Stadt Bad Freienwalde (Oder) untersucht und in einem integrierten Stadtentwicklungs-

konzept (INSEK) Handlungsempfehlungen abgeleitet, die schwerpunktmäßig Fragen des 

Rückbaus und der Konsolidierung des Wohnungsmarktes in Bad Freienwalde (Oder) zum In-

halt hatten. 

In der Fortschreibung der städtischen Entwicklungsplanung zu einem umsetzungsorientierten 

INSEK liegt die Chance nunmehr darin, Prioritäten zu Gunsten solcher Vorhaben zu setzen, 

die nachhaltig sind und mit denen die wichtigsten Entwicklungsziele realistisch erreicht werden 

können. Wesentlich ist hierbei, im Rahmen eines intensiven Abstimmungs- und Beteiligungs-

prozesses einen hohen Konsens in Stadt und Region herzustellen.  

Das Vorliegen eines von der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen INSEK ist gemäß 

Städtebauförderungsrichtlinien des Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung zusam-

men mit den jeweiligen daraus abgeleiteten Städtebaulichen Zielplanungen zwingende Vo-

raussetzung für die Bereitstellung von Städtebaufördermitteln. 

Das INSEK als gesamtstädtische informelle Planung ist bei jeder kommunalen Planung zu 

berücksichtigen. Es ersetzt nicht andere Planungsebenen, insbesondere nicht die Bauleitpla-

nung. Es ersetzt auch keine vertiefenden und konkretisierenden Fachkonzepte und -planun-

gen z.B. zur Kita- und Schulentwicklung, Einzelhandel, Energie und Klimaschutz, Verkehr etc. 

sowie Sozialraumanalysen und die mittelfristige Finanzplanung. Vielmehr fließen deren Ergeb-

nisse und Strategien und für die Stadtentwicklung wichtige sonstige (öffentliche und private) 

Vorhabenplanungen ï mit den gesamtstädtischen Zielen gespiegelt ï in das INSEK ein. 

1.1.1 Ablauf 

Im Zuge der Überarbeitung des INSEK ist der Entwurf vom November 2018 vor Beschlussfas-

sung in den Fachbereichen der Verwaltung Bauen, Wohnungswesen, Wirtschaft, Verkehr, 

Umwelt, Soziales, Kultur, Bildung, Finanzen zu diskutieren. 

Um die Transparenz des kommunalen Handelns zu gewährleisten, erfolgt mit dem Entwurf 

nochmals die Einbindung von öffentlichen Trägern, Infrastrukturträgern, Unternehmen, Woh-

nungsunternehmen, Vereinen und weiteren Wirtschafts- und Lokalpartnern/lokalen Akteuren 

Kommunalpolitik, Nachbarkommunen und der Öffentlichkeit.  

Vor Beschlussfassung soll das INSEK vom Land (LBV) bestätigt werden. Nach Prüfung an-

hand der Qualitätsanforderungen ist ein Kommunalpolitischer Selbstbindungsbeschluss erfor-

derlich, um die Verbindlichkeit des INSEK als zentrales Steuerungsinstrument der örtlichen 

Stadtentwicklung und Abstimmungsinstrument mit dem Land sowie als Grundlage für Förder-

entscheidungen sicher zu stellen. 
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2 Bestandsanalyse und Prognose, SWOT-Analyse 

In die Bestandsanalyse und Prognose wurden nachfolgende Planungen/Quellen einbezogen:  

Á Das INSEK aus dem Jahr 2006 

Á Das integrierte Entwicklungskonzept IEK 

Á Die teilrªumlichen Konzepte zum ĂGr¿nen Ringñ 

Á Der Masterplan ĂSchlossparkñ 

Á Die Planungen im Zusammenhang mit dem förmlich festgesetzten Sanierungsgebiet 

ĂAltstadtkernñ und seiner geplanten Erweiterung im Bereich Schlossparkambulanz / 

Berliner Straße 

Á Die Fortschreibung des Kur- und Tourismuskonzeptes von 12/2010, (BTE  

Tourismusmanagement, Regionalentwicklung Berlin & Hannover) 

Á Das touristische Marketingkonzept für das Moorheilbad Bad Freienwalde (Oder) (in-

spektour) 

Á Das Kurortentwicklungskonzept (BTE Tourismusmanagement, Regionalentwicklung 

Berlin & Hannover, April 2017) 

Á Das Einzelhandelskonzept  

Á Die Bauleitplanungen der Stadt Bad Freienwalde (Oder) (FNP, B-Pläne, vbB-Pläne) 

Á Das Mittelbereichsprofil Bad Freienwalde (Oder) 2016, Landesamt für Bauen und Ver-

kehr (LBV) 

Á Die Berichte der Raumbeobachtung, Bevölkerungsvorausschätzung 2017-2030, LBV, 

2018 

Á Der Zensus-Bericht vom 9.Mai 2011 

Á Die Städtebauliche Zielplanung für den Mittelbereich mit Stand 2018  

Á Das Regionales Entwicklungskonzept durch das Zentrum für nachhaltige Ökonomie 

Eberswalde (ZenO) 

Á Die Daten des Pass- und Meldewesens, Erhebungen der Stadt 

Á Die Arbeitshilfe zur Erstellung und Fortschreibung von Integrierten Stadtentwicklungs-

konzepten (INSEK) im Land Brandenburg (Aktualisierung und Fortschreibung der Ar-

beitshilfe von Dezember 2006), MIL, Stand: November 2012 

Á Der Bundesverkehrswegeplan des BMVI vom 16.03.2016 

2.1 Lage der Stadt im Raum ï Rahmenbedingungen 

2.1.1 Regionale Lage, Besonderheiten 

Die Stadt war bis zur Kommunalwahl im Dezember 1993 Kreisstadt und gehört nun zum Land-

kreis Märkisch Oderland mit der Kreisstadt Seelow. 

Bis 2003 war Bad Freienwalde (Oder) Amtsgemeinde. Zum Amt Bad Freienwalde (Oder)/Insel 

gehörten mit Bad Freienwalde/Altranft, 6 Gemeinden: Altglietzen, Bad Freienwalde/Altranft, 

Bralitz, Hohenwutzen, Neuenhagen und Schiffmühle. 
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Altranft wurde mit der Kommunalwahl im Dezember 1993 eingemeindet und ist seit dem Orts-

teil der Stadt Bad Freienwalde Oder). Mit der Gemeindegebietsreform vom 26.10.2003 wurden 

die übrigen amtsangehörigen Gemeinden zu Ortsteilen der Stadt Bad Freienwalde (Oder). Die 

Gemeinde Hohensaaten gehört seit dem 01.01.2009 als 7. Ortsteil zur Stadt Bad Freienwalde 

(Oder). 

Die Stadt Bad Freienwalde (Oder) war seit 1995 zunªchst befristet als ĂMoorheilbadñ staatlich 

anerkannt. Am 19.09.2003 stellte die Stadt den Antrag auf unbefristete staatliche Anerkennung 

als ĂMoorheilbadñ gemªÇ Ä3 Brandenburgisches Kurortegesetz (BbgKOG). Am 15.12.2003 

erfolgte die staatliche Anerkennung als ĂMoorheilbadñ durch das zuständige Ministerium 

unter Auflagen, die mit Schreiben des MASGF vom 24.5.2016 geändert wurden. 

Anstelle der bisherigen Auflagen wird die staatliche Anerkennung auf der Grundlage von §11 

Abs. 2 BbgKOG mit den folgenden Auflagen verbunden: Ă(Zitat) 

1. Die Stadt Bad Freienwalde hat dem MIL bis zum 30.06.2016 ein Angebot zum Ab-

schluss einer Verwaltungsvereinbarung über die verbindliche Ausführungsvariante 

zum Rückbau der Stadtbrücke B 158 zu unterbreiten. Die Stadt Bad Freienwalde hat 

in ihrem Zuständigkeits- und Verantwortungsbereich darüber hinaus auch alle sonsti-

gen zumutbaren Maßnahmen zu ergreifen oder zu dulden, damit der Rückbau der 

Stadtbrücke B158 nicht aus Gründen verzögert wird, die die Stadt Bad Freienwalde zu 

vertreten hat. Über das Angebot und den Stand des Verfahrens zum Abschluss der 

Verwaltungsvereinbarung ist dem MASGF bis 31.12.2016 zu berichten. 

2. Die Stadt Bad Freienwalde hat für den Bereich der Stadt, der die staatliche Anerken-

nung als Moorheilbad erhalten hat, bis zum 31.12.2016 durch einen rechtswirksamen 

FNP den Nachweis zu erbringen, dass Kur- und Erholungsgebiete als Sondergebiete 

in ausreichender Anzahl ausgewiesen sind. 

3. Zur Sicherung einer strategisch-konzeptionellen und nachhaltigen Entwicklungsper-

spektive als Kurort ist bis zum 30.06.2017 eine auf Gesundheitstourismus ausgerich-

tete, von der SVV beschlossene Kurort-Entwicklungskonzeption vorzulegen, die einen 

Maßnahmenkatalog und den Zeitplan für deren Realisierung enthält. 

4. Vorbehaltlich der vollständigen Erfüllung der Auflagen Ziffer 1 bis 3 hat die Stadt Bad 

Freienwalde dem Landesfachbeirat für Kurorte und Erholungsorte bis zum 30.06.2020 

gesondert zu berichten, 

a. über die Ergebnisse der Umsetzung der unter Ziffer 3 genannten Kurort-Entwick-

lungskonzeption und ggf. der damit im Zusammenhang stehenden weiteren Aufla-

gen, 

b. über praktische Maßnahmen zur Verbesserung und Erweiterung der kurörtlichen 

Angebote und Infrastruktur und deren Umsetzung, 

c. über die Ergebnisse des strukturierten, regelmäßigen Dialogprozesses zur kurört-

lichen Entwicklung zwischen der Verwaltung, der Stadtverordnetenversammlung, 

den wirtschaftlichen Leistungsträgern und Bürgerinnen und Bürgern, 

d. über die aktive Begleitung und Unterstützung von Maßnahmen der Stadt zur quali-

tativen und quantitativen Weiterentwicklung von gastronomischen Einrichtungen 

und Beherbergungsbetrieben. 
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Vorbehaltlich der vollständigen Erfüllung der vorstehenden Auflage Ziffer 4 wird der Landes-

fachbeirat für Kurorte und Erholungsorte auf der Grundlage des Berichts gegenüber dem 

MASGF dazu Stellung nahmen, ob die Voraussetzungen für die Sicherung des Fortbestandes 

der Voraussetzungen f¿r die Anerkennung der Stadt Bad Freienwalde als ĂMoorheilbadñ nach 

Auffassung des Landesfachbeirates gesichert sind.ñ 

2.1.2 Interkommunale Beziehungen im Mittelbereich 

Kommunaler Wettbewerb und interkommunale Kooperation müssen kein Gegensatz sein. Die 

Felder der Selbstverwaltung, in denen interkommunale Konkurrenzen nicht dominant sind, 

sollten in Bezug auf künftig gemeinsam wahrzunehmende Aufgaben hin untersucht werden.  

Handlungsmöglichkeiten bestehen u.a. auf den Gebieten 

- Archivwesen, Statistik,  

- städtische Eigenbetriebe,  

- der Bündelung von Kompetenzen im Rahmen der Tourismuswirtschaft bei der Bad 

 Freienwalde Tourismus GmbH   

- der Gebäudebewirtschaftung 

- Ausbau der Verkehrsinfrastruktur (Radweg an der B167 von Bad Freienwalde nach 

 Falkenberg) 

Folgende sektorale Bereiche sollen im Mittelbereich im Focus der Betrachtung und Umsetzung 

stehen: 

- Gemeinsame Kita- und Schulversorgung 

- Daseinsvorsorge Senior/innen (Betreuung/Pflege) 

- Medizinische Grundversorgung (soweit kommunale Aufgabe) 

- nichtpolizeiliche Gefahrenabwehr (u. a. Feuerwehren) 

- Entwicklung von "Erweiterten Dorfzentren" zur Sicherung der Grundversorgung im 

dünn besiedelten Teilbereich des MB 

- Öffentlicher Personennahverkehr (insbesondere auch die Schnittstellen) 

Im Zuge der Fortschreibung des "Regionalentwicklungskonzeptes Mittelbereich Bad Freien-

walde" durch die Städtebauliche Zielplanung für den Mittelbereich, deren Abstimmung mit dem 

MIL und LBV am 26.08.2013 und 30.04.2014 und deren Teilfortschreibung vom 15.02.2018 

(Bestätigung des LBV vom 17.10.2018) wurden folgende Maßnahmen als Schwerpunktmaß-

nahmen der nächsten Jahre für Bad Freienwalde bestätigt: 

- Herstellung barrierefreie Erschließung Schlossparkambulanz Bad Freienwalde (öffent-

licher Straßenraum fertig gestellt / Gebäudezugang 2017/18 durch Eigentümer ohne 

Förderung fertiggestellt) 

- Erstellung eines regionalen Gefahrenabwehrbedarfsplanes (Schwerpunkt Sicherung 

der Einsatzbereitschaft der Einsatzkräfte/Feuerwehr, 2015-2018) 

- Energetische Ertüchtigung der E. u. K.-Kretschmann-Oberschule Bad Freienwalde 

(2017/18) 

Folgen soll in den nächsten Jahren: 

- Sanierung der Außenanlagen der E. u. K.-Kretschmann-Oberschule Bad Freienwalde 

(2021-2022) 
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Mit Abschluss des öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Bildung der kommunalen Arbeitsge-

meinschaft "Mittelbereich Bad Freienwalde" im Juli 2014 wurde eine vertragliche Regelung zur 

Zusammenarbeit der Städte und Ämter geschaffen. 

2.1.3 Landesplanerische Einordnung, zentrale Funktion 

Laut Landesentwicklungsplan Berlin-Brandenburg (LEP B-B, in Berlin und Brandenburg je-

weils als Rechtsverordnung der Landesregierung in Kraft getreten, Berlin: GVBl. S. 182; Bran-

denburg: GVBl.II/15 Nr. 24) ist Bad Freienwalde (Oder) im Zentrale-Orte-System Mittelzent-

rum. Das heißt, die gehobenen Funktionen der Daseinsvorsorge mit regionaler Bedeutung für 

den Mittelbereich sind im Stadtgebiet zu konzentrieren. Dazu gehören insbesondere: 

Á Wirtschafts- und Siedlungsfunktionen, 

Á Einzelhandelsfunktionen, 

Á Kultur- und Freizeitfunktionen, 

Á Verwaltungsfunktionen, 

Á Bildungs-, Gesundheits-, soziale Versorgungsfunktionen sowie 

Á überregionale Verkehrsknotenfunktionen. 

Dazu sollen die in Bad Freienwalde (Oder) vorhandenen Angebote an Gütern und Dienstleis-

tungen des gehobenen Bedarfes dem Nachfragepotenzial entsprechend gesichert, teilweise 

auch qualifiziert werden. 

Abstimmungen in regionalem Zusammenhang betreffen insbesondere nachfolgende Berei-

che: 

- Bad Freienwalde (Oder) ist als Mittelzentrum im Zentrale-Orte-System des Lan-

des Brandenburg eingestuft (Ziel 2.9 LEP B-B); 

- Teile der Stadt liegen im Freiraumverbund in den Niederungen von Oder, Alter 

Oder, Stiller Oder und Freienwalder Landgraben, im Waldgebiet südlich Bad 

Freienwalde, im Niederoderbruch und in den Bereichen Bralitzer Forst/ Neuen-

hagener Tongruben und Malche/Teufelssee (Ziel 4.2 LEP B-B); 

- Teile der Stadt liegen im Risikobereich Hochwasser im Oderbruch und entlang 

der Alten Oder zwischen Hohensaaten und Hohenwutzen (Grundsatz 5.3 LEP 

B-B); 

- Großräumige und überregionale Straßenverbindungen im Zuge der B 158 und 

B 167 und die großräumige und überregionale Schienenverbindung Bad Frei-

enwalde (Oder) - Eberswalde erschließen die Stadt (Ziel 6.2 LEP B-B). 

2.2 Einwohnerentwicklung 

2.2.1 Einwohner 

Der mittelzentrale Verflechtungsbereich (Mittelbereich) des Mittelzentrums Bad Freienwalde 

(Oder) wird gebildet durch: Bad Freienwalde (Oder), Wriezen, Amt Falkenberg-Höhe und Amt 

Barnim-Oderbruch, mit einer Gesamteinwohnerzahl von 30.737 EW im Jahr 2016. (Quelle: Bericht 

zur Raumbeobachtung, Bevölkerungsvorausschätzung 2017 bis 2030, Ämter und amtsfreie Gemeinden des Landes Branden-

burg, des Landesamtes für Bauen und Verkehr, LBV, 31.12.2018) 
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Für den Zeitraum 2030 zu 2013 wird im Mittelbereich ein Bevölkerungsrückgang von -14% 

(absolut: -4.318 EW) prognostiziert. (Quelle: Bericht zur Raumbeobachtung, Bevölkerungsvorausschätzung 2017 

bis 2030, Ämter und amtsfreie Gemeinden des Landes Brandenburg, des Landesamtes für Bauen und Verkehr, LBV, 31.12.2014) 

Laut Prognose (Quelle: Bericht zur Raumbeobachtung, Bevölkerungsvorausschätzung 2017 bis 2030, Ämter und amtsfreie 

Gemeinden des Landes Brandenburg, des Landesamtes für Bauen und Verkehr, LBV) wird sich die EW-Zahl der Ge-

samtstadt von 12.316 EW (Basisjahr 2016) im Jahr 2020 auf 11.902 EW, im Jahr 2025 auf 

11.255 EW und im Jahr 2030 auf 10.565 EW verringern. Das entspricht gegenüber dem Ba-

sisjahr 2016 einem Rückgang um 1.751 EW, d.h. -14,2%. 

Die Stadt Bad Freienwalde weist mit -14,2% im Jahr 2030 zu 2016 den höchsten Bevölke-

rungsrückgang gegenüber dem Amt Falkenberg-Höhe mit -9,4%, dem Amt Barnim Oderbruch 

mit -8,7% und der Stadt Wriezen mit -8,4% auf.  

Die Einwohnerentwicklung für Bad Freienwalde (Oder), die Kernstadt und ihre Ortsteile für den 

Zeitraum 2005 bis 2017 wird im Folgenden dargestellt. Bei der Bevölkerungsentwicklung der 

Gesamtstadt ist zu beachten, dass im Jahr 2009 Hohensaaten Ortsteil von Bad Freienwalde 

geworden ist. 

Tabelle 1: Einwohnerentwicklung Bad Freienwalde und Ortsteile (Quelle: Stadt Bad Frw., Pass- und Meldewesen, 

Stand 18.12.2018) 

Ortsteil Jahr             

 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

Einwohner, absolut 

Bad Freienwalde 

Stadt 

8.480 8.347 8.227 8.091 7.989 7.904 7.893 7.778 7.738 7.725 7.813 7.737 7.78

0 
Altranft 914 929 927 918 936 914 904 897 893 879 894 878 874 

Altglietzen 522 490 473 477 473 468 447 440 438 439 438 444 434 

Bralitz 657 635 613 600 592 584 566 566 552 542 561 537 530 

Neuenhagen 907 913 882 873 839 836 853 831 825 825 799 804 795 

Schiffmühle 646 640 629 605 605 599 594 586 574 570 568 571 556 

Hohenwutzen 795 801 789 777 764 748 742 731 734 726 730 728 736 

Hohensaaten 802 792 770 755 737 717 698 687 672 664 671 667 684 

Gesamteinwohnerzahl 12.927 12.743 12.528 12.337 12.935 12.770 12.697 12.516 12.426 12.370 12.474 12.366 12.389 

2.2.2 Altersstruktur 

Tabelle 2: Altersstruktur Bad Freienwalde mit OT (Quelle: Stadt Bad Frw., Pass- und Meldewesen, Stand 18.12.2018) 

 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

0-14 Jahre 1.243 1.243 1.281 1.337 1.372 1.405 1.384 1.397 1.439 1.519 1.565 1.576 

15-29 Jahre 2.246 2.093 1.940 1.941 1.800 1.701 1.559 1.481 1.425 1.435 1.438 1.423 
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 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

30-64 Jahre 6.240 6.167 6.067 6.395 6.436 6.453 6.426 6.400 6.339 6.312 6.295 6.280 

über 65 Jahre 3.014 3.025 3.049 3.262 3.162 3.138 3.147 3.148 3.176 3.208 3.282 3.339 

 

Tabelle 3: Altersstruktur Bad Freienwalde ohne OT ï Kernstadt (Quelle: Stadt Bad Frw., Pass und Meldewesen, 

Stand 18.12.2018) 

 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 

0-14 Jahre 810 831 853 895 902 943 927 932 960 1.017 1.016 1.024 

15-29 Jahre 1.565 1.449 1.351 1.307 1.227 1.157 1.075 1.023 1.007 1.019 1.023 1.022 

30-64 Jahre 3.922 3.871 3.801 3.769 3.788 3.816 3.792 3.805 3.769 3.774 3.772 3.794 

über 65 Jahre 2.050 2.076 2.086 2.054 1.987 1.977 1.984 1.978 1.989 2.003 2.033 2.049 

 

In der Altersgruppe bis unter 15 Jahre  

werden lt. Bericht zur Raumbeobachtung, Bevölkerungsvorausschätzung 2017 bis 2030, Äm-

ter und amtsfreie Gemeinden des Landes Brandenburg, des Landesamtes für Bauen und Ver-

kehr, LBV, gegenüber dem Basisjahr 2016 mit 1.518 Personen, im Jahr 2020 1.492 Personen, 

2025 1.326 und 2030 1.152 Personen prognostiziert. Das bedeutet 2030 in der Altersgruppe 

gegenüber dem Basisjahr 2016 einen Rückgang um -366 Personen, d.h. -24.1% 

 

In der Altersgruppe 15 bis unter 65 Jahre  

werden lt. Bericht zur Raumbeobachtung, Bevölkerungsvorausschätzung 2017 bis 2030,  

Ämter und amtsfreie Gemeinden des Landes Brandenburg, des Landesamtes für Bauen und 

Verkehr, LBV, gegenüber dem Basisjahr 2016 mit 7.543 Personen, im Jahr 2020 6.878 Per-

sonen, 2025 6.123 und 2030 5.296 Personen prognostiziert. Das bedeutet 2030 in der Al-

tersgruppe gegenüber dem Basisjahr 2016 einen Rückgang um -2.247 Personen, d.h. -29,8% 

 

In der Altersgruppe 65+ Jahre  

werden lt. Bericht zur Raumbeobachtung, Bevölkerungsvorausschätzung 2017 bis 2030, Äm-

ter und amtsfreie Gemeinden des Landes Brandenburg, des Landesamtes für Bauen und Ver-

kehr, LBV, gegenüber dem Basisjahr 2016 mit 1.3.255 Personen, im Jahr 2020 3.532 Perso-

nen, 2025 3.805 und 2030 4.117 Personen prognostiziert. Das bedeutet 2030 in der Alters-

gruppe gegenüber dem Basisjahr 2016 einen Zuwachs um +862 Personen, d.h. +26,5% 

 

Im Altenquotienten wird die ältere (nicht mehr erwerbsfähige) Bevölkerung auf die Bevölkerung 

im erwerbsfähigen Alter bezogen. Es gibt dazu keine vorgeschriebenen Altersgrenzen. In der 

nachfolgenden Zusammenstellung liegen die Abgrenzungen bei 15 Jahren nach unten und 65 

Jahren nach oben. 
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Die Bevölkerungszahl im Alter 65 Jahre wird dividiert durch die Bevölkerungszahl zwischen 15 

und 65 Jahren und auf je 100 15 bis 65-Jährige bezogen. 

Tabelle 4: Altersquotient 

Altersquotient 

Jahr 2016 Jahr 2020 Jahr 2025 Jahr 2030 

20,12 21,69 21,65 27,7 

Für Bad Freienwalde (Oder) ist mit dieser Prognose zu verzeichnen, dass eine Verschiebung 

in der Altersstruktur hin zu einer immer älter werdenden Bevölkerung der über 65-Jährigen 

abzusehen ist - ablesbar in der gegenläufigen Entwicklung von Bevölkerungswachstum bei 

den Älteren und Bevölkerungsschrumpfung bei den mittleren Erwachsenen. Kennzeichnend 

dafür ist der steigende Altersquotient. Dieser Trend wird sich in den kommenden Jahren ver-

stärken, wenn die Babyboom-Jahrgänge (Geburtsjahrgänge etwa Ende der 1950er bis Ende 

der 1960er Jahre) die Altersgrenze von 65 Jahren erreichen. 

Fazit: 

Diese Entwicklung wird sich auf den Wohnungsmarkt durch eine Zunahme der 1-2 Personen-

haushalte und den steigenden Bedarf an altersgerechten Wohnungen bemerkbar machen.  

Auf dem Sektor Gesundheitsvorsorge und Altenbetreuung wird der Bedarf ebenfalls steigen.  

Eine Herausforderung für die Stadt wird der Erhalt der bestehenden sozialen Infrastruktur sein 

(Schulen, Kitas).  

Nicht zuletzt dafür sind die Potentiale der Stadtentwicklung, d.h. Ausweisung neuer Einfamili-

enhaus-Bauflächen lt. FNP, die Umsetzung des B-Plans Waldstadt, Nutzung von Baulücken, 

mindergenutzten und Ergänzungsflächen der Innenbereiche im Zentrum (Brachen, Garagen-

standorte etc.) und in den Ortsteilen zur Ansiedlung junger Familien in der Gesamtstadt zu 

erschließen. 

2.2.3 Betreutes Wohnen, Pflegeeinrichtungen 

3,1% der Gesamtbevölkerung waren bundesweit 2013 lt. Demografie-Portal des Bundes und 

der Länder pflegebedürftig. Davon wurden 71% zu Hause betreut. Im Jahr 2030 soll diese Zahl 

auf 4,2% der Pflegebedürftigen anwachsen.  

Für Bad Freienwalde (Oder) bedeutete dies, dass 2030 ca. 435 Menschen pflegebedürftig 

wären. In Bad Freienwalde gibt es z.Z. 196 Plätze in Pflegeheimen, in denen die Bewohner 

rund um die Uhr gepflegt und beaufsichtigt werden. Außerdem gibt es ca. 20 Plätze in Einrich-

tungen, die man als betreutes Wohnen bezeichnen kann. Für die Stadt selbst ist diese Zahl 

ausreichend, der aus dem Mittelbereich der Stadt erwachsende Bedarf von z.Z. ca. 100 Plät-

zen (2030 ca. 260-290 Pflegeplätze) kann jedoch nicht abgedeckt werden und sollte in Bad 

Freienwalde durch Ausbau z. B. der ehemaligen Post (K.-Marx-Str. 19) bzw. den Neubau eines 

Pflegeheims/betreutes Wohnen an der Frankfurter Straße, Höhe Waldhaus konzentriert wer-

den. (Quelle: Städtebauliche Zielplanung für den Mittelbereich mit Stand: August 2015, Basis für Antrag Stadt-Umland-Wettbe-
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werb) Weitere Möglichkeiten zur Unterbringung von Pflegeinrichtungen/betreutes Wohnen bie-

ten auch das ehemalige Kreishaus (Amtsstraße 2-6) und das geschlossene Hotel Eduardshof 

(Eduardshof 8). 

2.2.4 Wanderungs- und Geburtenbilanz 

Die Bewegungsstatistik wird zur Beurteilung der Veränderungen gegenüber dem INSEK 2006 

bis 2020 auf die Betrachtung des Intervalls vom 01.01.2015 bis 31.12.2017 für die Gesamt-

stadt verkürzt. (Quelle: Stadt, Pass- und Meldewesen, Stand: 19.12.2018) 

Demnach sind in der Gesamtstadt Bad Freienwalde (Oder) in den zurückliegenden 3 Jahren: 

Geburten 267 

Sterbefälle 589 

mit einem Saldo von -322 EW zu verzeichnen.  

In den Jahren 2016 und 2017 ergibt sich in Bezug auf die Geburten und Sterbefälle folgendes 

Bild: 

Für die Gesamtstadt: 

Geburten  2016:    96  2017:    89 

Sterbefälle   2016: 192  2017:  201 

In Bezug auf die Kernstadt Bad Freienwalde ergibt sich im gleichen Zeitraum: 

Geburten  2016:    66  2017:    70 

Sterbefälle   2016: 116  2017:  143 

Ergebnis dieser Statistik ist, dass in Bad Freienwalde (Oder) bis in die jüngste Vergangenheit 

ca. doppelt so viele Menschen sterben als geboren werden. Diese negative natürliche Bevöl-

kerungsbilanz kann mit Blick auf die Prognose bis 2030 nicht durch eine deutlich positiver 

verlaufende Wanderungsbilanz ausgeglichen werden. 

Es wurden im Zeitraum 2015 bis 19.12.2018 976 Zuzüge nach Bad Freienwalde und 818 

Wegzüge aus der Gesamtstadt, mit einem Saldo von +158 EW registriert. (Quelle: Stadt, Pass- und 

Meldewesen, Stand: 19.12.2018) 

Nicht zuletzt trägt das Anwachsen des Ausländeranteils in Bad Freienwalde um 210 (2017: 

Gesamtzahl Ausländer: 300) Menschen von 2011-2015 infolge der Flüchtlingswelle zu dieser 

positiveren Entwicklung bei. 

In Auswertung der Statistik der Außenwanderungen (Quelle: Stadt, Pass und Meldewesen) im Zeitraum 

01.01.2015 bis 19.12.2018 steht an erster Stelle der Zuzug aus Berlin mit 238 Personen und 

197 Personen aus dem Ausland. 299 Personen sind in diesem Zeitraum aus dem Umland 

nach Bad Freienwalde (Oder) gezogen. 

Demografischer Wandel ist ein schleichendes ĂPhªnomenñ wie Klimawandel, schlecht wahr-

nehmbar, oft fast unmerklich. 

Statistisch hat sich die im Jahr 2006 bereits festgestellte negative Bevölkerungsbilanz trotz 

Wanderungsgewinnen in den letzten Jahren mit Schwankungen fortgesetzt, so dass daraus 
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gefolgert werden kann, dass die natürliche Bevölkerungsentwicklung Auslöser des prognosti-

zierten Bevölkerungsrückgangs von ca. -14,2% sein wird. 

Das bedeutet auf die Kernstadt bezogen einen weiteren Rückgang der Bevölkerung von 

2016 bis 2030 um geschätzt ca. -1.000 Einwohner. 

Daraus und aus einer Veränderung der Wohnungsnachfrage folgt ein sich um ca. 410 Woh-

nungen vergrößernder Leerstand (2030) auf geschätzt 1.185 Wohnungen innerhalb der 

Kernstadt. Somit würde sich das Leerstandsproblem von derzeit ca. 16% auf ca. 24,0% in-

nerhalb der Stadt erhöhen. Aus dieser Prognose ergibt sich deshalb nach wie vor das Erfor-

dernis, mit den Instrumenten der Stadterneuerung / des Stadtumbaus dieser Entwicklung ent-

gegen zu treten. 

Die Stadt muss versuchen, den auf Schrumpfung gerichteten Prozessen entgegenzuwirken 

und die Attraktivität und Qualität des Wohnens in der Stadt und nicht am Stadtrand, insbeson-

dere auch für ältere Bürger, zu erhöhen und durch gezielte Attraktivitätspolitik zu fördern. 

2.3 Stadtstruktur/Ortsteile/Innenstadtstärkung/Kurortent-
wicklung 

Die Stadtentwicklung ist innerhalb der Stadt auf das eigentliche Stadtgebiet Bad Freienwaldes 

konzentriert. Dieses ist für ein räumlich gebündeltes Angebot von öffentlichen und privaten 

Einrichtungen geeignet und soll deshalb entsprechend gefördert und ausgebaut werden. 

In der Kernstadt treten neben der Bevölkerungsentwicklung soziale Verwerfungen deutlicher 

hervor als in den Ortsteilen, in denen die Überlagerung sozialer Verwerfungen mit städtebau-

lichen Missständen nicht gegeben ist. 

2.3.1 Ortsteile der Stadt Bad Freienwalde (Oder) 

2.3.1.1 Allgemeine Entwicklungsziele für die Ortsteile 

Die Stadt Bad Freienwalde (Oder) besteht laut Hauptsatzung der Stadt aus den bewohnten 

Stadtteilen: 

- Bad Freienwalde (Oder), Neukietz, Sonnenburg und Wendtshof, 

- Altglietzen, 

- Altranft, Zuckerfabrik, 

- Bralitz, 

- Hohensaaten, 

- Hohenwutzen, 

- Neuenhagen, 

- Schiffmühle, Herrenwiese. 

 

Die sieben Ortsteile können wie folgt charakterisiert werden: 

    Altglietzen (ñDas einzige Dorf mit einem Ringofen in der Stadtñ) 

    Altranft mit dem Gemeindeteil Zuckerfabrik (ñEin Dorf voller Vergangenheit und Gegenwartñ) 
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    Bralitz (ñDas traditionelle Industriedorfñ) 

    Hohensaaten (ñDas Dorf am Deichñ) 

    Hohenwutzen (ñDes Dorfes ĂBruderñ befindet sich auf polnischer Seiteñ) 

    Neuenhagen (ñDas Dorf von Uchtenhagenñ) 

    Schiffmühle mit dem Gemeindeteil Neukietz und den Wohnplätzen Neutornow und Gabow  

    (ñIdylle zwischen Berg und Talñ) 

Die Ortsteile der Stadt Bad Freienwalde (Oder) sind in ihrem Erscheinungsbild sehr unter-

schiedlich geprägt. Es gibt Rundlings-, Haufen-, Straßen- bzw. Angerdörfer. Dabei konnten die 

Ortsteile trotz abwechselnder Phasen des Wohlstands und des Niedergangs durch Kriege o-

der verfehlte Siedlungspolitik ihre historische Kernstruktur bewahren. In der DDR kam es zu 

wenigen Veränderungen im Erscheinungsbild der Dörfer, ausgenommen die Dorferweiterun-

gen an den Ortsrändern. Das erhaltene Ortsbild und das baukulturelle Erbe machen deshalb 

den Reiz der Ortsteile aus. 

Die ländlichen Gebäudeensembles unterschiedlicher Bauweise und Funktionalität haben nicht 

nur in der Vergangenheit Lebensqualität geboten, sondern sind bei entsprechender Nutzung 

zukunftsfähig. Gerade für junge Leute besitzt Wohneigentum in Dörfern eine hohe Attraktivität, 

wenn in unmittelbarer Nähe Erwerbsmöglichkeiten vorhanden sind bzw. eine gute Verkehrs-

anbindung existiert.  

Statt in Wohnungsneubau auf der "Grünen Wiese" in Form von Einfamilienhäusern muss das 

Interesse in den Ausbau vorhandener alter Bausubstanz und der Nutzung von vorhandenen 

Baulücken in den Ortskernen gelenkt werden. Hier wird für Hohensaaten die Erstellung einer 

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung (§ 34 (4) Nr. 1 und 3 BauGB), wie in den übrigen Orts-

teilen vorhanden, erforderlich. 

Ideen müssen vor Ort entstehen, denn nur so können sich Dörfer, auch wenn sie Ortsteil von 

Bad Freienwalde (Oder) sind, aus ihren eigenen Potenzialen heraus als eigenständige Le-

bens- und Wirtschaftsräume entwickeln. Den Rahmen dafür setzen der rechtskräftige gemein-

same FNP und vorhandene Dorferneuerungskonzepte (Bralitz, Hohenwutzen, Schiffmühle). 

Zur Bewältigung der Aufgaben und Herausforderungen werden zur Fortentwicklung der Orts-

teile deshalb folgende Ziele formuliert: 

- Familien- und seniorenfreundliche Ortsentwicklung,  

- Stärkung der Kooperationen in der Region zur Sicherung der Daseinsvorsorge, vor 

allem der Insel-Grundschule Neuenhagen und der Kindertagesstätten in Altranft, Alt-

glietzen, Bralitz, Neuenhagen und Schiffmühle 

- Sicherung der vorhandenen Versorgungsinfrastruktur (Einzelhandel, Gaststätten und 

ärztliche Versorgung) 

- Sicherung der vorhandenen Feuerwehrinfrastruktur (zur Gefahrenabwehr), hier insbe-

sondere Hohenwutzen als ĂHochwasserst¿tzpunktñ 

- Erhalt und Sicherung der vorhandenen Dorfgemeinschaftshäuser 

- Mobilisierung innerörtlicher Baulandpotenziale, Brachflächen und Baulücken 

- Nutzung der wirtschaftlichen Potentiale durch Ausbau des Ăsanftenñ Tourismus inkl. der 

dafür erforderlichen Infrastruktur (wie z. B. Rad- und Wanderwege)   

- intensivere Beteiligung der Bürger an lokalen PlanungsȤ und Entscheidungsprozessen 
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2.3.1.2 Sanierungsgebiet Altranft 

Das Sanierungsgebiet (SAN-Gebiet) Altranft steht vor seinem Abschluss. Die Schlussabrech-

nung soll bis zum Jahresende 2019 erfolgen. Im Sanierungsgebiet wurden in den Pro-

grammjahren 1991 bis 2014 insgesamt 2,29 Mio. Euro Fördermittel (Bund/Land/komm. Mit-

leistungsanteil) investiert. 

Die Sanierungsziele im Gebiet sind als erfüllt anzusehen. Sie bestanden in der Beseitigung 

der Beeinträchtigung gesunder Wohnverhältnisse vorrangig der in der Schlossstraße, der 

Schneiderstraße, der Alten Heerstraße befindlichen Ein- und Mehrfamilienhäuser, der Besei-

tigung der verkehrstechnischen und -organisatorischen Mängel im Verlauf der Mühlenstraße, 

Am Anger, im Bereich Schlossstraße und am Freienwalder Landgraben (Wiederaufbau der 

eingestürzten ĂMillionenbrückeñ) sowie in der Verbesserung des Ortsbildes, in dessen Zentrum 

das Oderbruchmuseum Altranft als Werkstatt für ländliche Kultur steht. Der Mangel an öffent-

lichen Parkplätzen wurde im Ortskern beseitigt.  

Bislang konnte der Leerstand der Gebäude Am Anger 9 und des Einzeldenkmals Am Anger 

20 (Mittelflurhaus von 1698) nicht beseitigt werden. 

Das für das straßenbegleitende Gebäude Am Anger 9 vorgesehene Dorfgemeinschaftshaus 

wurde auf dem Gutshofgelände realisiert. Deshalb ist die Nutzungsperspektive des Angerhau-

ses auf dem Gelände der Kita auf dem Lande zurzeit noch offen. 

Das Einzeldenkmal Am Anger 20 soll auf private Initiative hin revitalisiert und im Zusammen-

hang mit dem Oderbruch-Museum öffentlich zugänglich gemacht werden.  

 

Abbildung 1: Plan umgesetzter Maßnahmen Sanierungsgebiet Bad Freienwalde ï Ortskern Altranft 
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2.3.2 Schwerpunktbereiche der Stadtentwicklung ï Konzepte/Planungen 

2.3.2.1 Sanierungsgebiet ĂAltstadtkernñ mit geplanter Gebietserweiterung 

F¿r das Sanierungsgebiet ĂAltstadtkernñ wurden mit Beschluss der Sanierungssatzung durch 

die Stadtverordnetenversammlung am 09.11.1994 folgende Sanierungsziele festgelegt: 

Nutzung 

- Stabilisierung der Wohnfunktion und Ergänzung mit Sonderwohnformen, z. B. alters- 

und behindertengerechtes Wohnen 

- Ausbau und Aufwertung der Nutzung des Gebietes durch Handel, Gastronomie, 

Dienstleister 

- Erhaltung der Verwaltung im Gebiet an den bereits vorhandenen Standorten 

- Erhaltung und Förderung des nicht störenden Gewerbes 

- Beseitigung der Nutzungskonflikte im Bereich der Grundstücke und im öffentlichen Be-

reich 

- Verlagerung störender Nutzungen 

- Aktivierung der Straßenräume und Verhinderung der Zunahme der Nutzungen der 

Grundstücksräume und der Blockinnenbereiche für öffentliche und halböffentliche 

Funktionen 

Verkehr 

- Reduzierung des Verkehrs durch Ausgrenzen des Durchgangsverkehrs nach dem Bau 

der Zentrumsumgehung 

- Umgestaltung der Verkehrsanlagen entsprechend dem Verkehrsaufkommen nach dem 

Bau der Zentrumsumgehung 

- Verkehrsintegration und Verkehrsberuhigung in den Bereichen mit starker Fußgänger- 

und Radfahrernutzung 

- Verbesserung der Nutzungsbedingungen für Fußgänger und Radfahrer 

- Qualitative und quantitative Verbesserung der Situation des ruhenden Verkehrs im öf-

fentlichen und privaten Bereich 

Grün- und Freiflächen 

- Aufwertung und Nutzbarmachung bestehender öffentlicher Grünbereiche (u. a. Rats-

garten, Mühlenfließaue) 

- Anlage von Spiel- und Sportbereichen in öffentlichen Grünbereichen zur Bedarfsde-

ckung dicht bebauter Bereiche 

- Nutzung der Freiräume als Ausgleich zu verdichteter Bebauung 

- Aufwertung der Blockinnenbereiche durch private Grünflächen als Ersatz für funktions-

lose Nebengebäude 

- Erhaltung privater Gärten im Randbereich des Gebietes, vor allem am Übergang zum  

Schlosspark 

Ortsbild 

- Verbesserung der vorhandenen Gebäudesubstanz in ihrer äußeren Erscheinung ï

Dach, Fassade, Fenster, Türen 

- Schließung der Baulücken unter Beachtung der vorhandenen Bausubstanz (Gebäu-

deproportionen, Wand-Öffnungsverhältnisse, Materialwahl) 

- Aufwertung der Straßen- und Platzräume mit Grün 
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- Gestaltung der ĂR¿ckseiteñ des Gebietes vor allem im Bereich der KanalstraÇe unter 

dem Aspekt der Funktion dieses Bereiches nach dem Bau der Zentrumsumgehung 

- Beleben der Straßenräume und Verbesserung der Aufenthaltsqualität durch entspre-

chende Gestaltung 

Beseitigung weiterer städtebaulicher Missstände 

- Aktivierung der Zentrumsfunktion des Gebietes durch Intensivierung der Nutzung durch 

Handel, Gastronomie, nichtstörendes Gewerbe, Kultur und Verwaltung 

- Wiederbelebung der städtebaulichen Strukturen und Ergänzung unvollständiger Stadt-

bereiche 

- Erhaltung der Funktionsmischung im Gebiet und Stärkung der Wohnfunktion vor allem 

durch Lückenbebauung 

- Schaffung von Investitionsanreizen vor allem für Gastronomie, Pensionen, Hotels, 

Handelseinrichtungen unter dem Aspekt der Förderung der Funktion als Kur- und 

Fremdenverkehrsstadt 

- Integration und Aufwertung des Wohngebietes Fischerstraße 

Oberstes Ziel der Sanierung ist nach der Herstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse 

im Sanierungsgebiet die Wiederbelebung des Gebietes als Zentrum einer Kur- und Bäder-

stadt. 

Die Sanierungsziele wurden mehrfach fortgeschrieben. So z. B. mit der Erarbeitung und dem 

Beschluss des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes 2006 (INSEK 2006). Eine letztmalige 

Fortschreibung der Sanierungsziele erfolgte im Zusammenhang mit dem Beschluss des ob-

jektkonkreten Sanierungsplanes 2016 ï Ende der Gesamtmaßnahme durch die Stadtverord-

netenversammlung am 09.06.2016. Dabei wurde festgelegt: 

Schwerpunkte der Gesamtmaßnahme bilden: 

- Sanierung der verbliebenen Einzeldenkmale und wichtigen stadtbildprägenden 

Gebäude, insbesondere an den zentralen Verkehrsachsen K.-Marx-Straße und 

Königstraße, z. B. K.-Marx-Str. 8, Königstr. 51, Gesundbrunnenstr. 1 

- Schaffung eines Grünen Rings um den Altstadtkern unter Einbeziehung Rats-

garten, Schlosspark und Mühlenfließaue mit Anschluss an den Freienwalder 

Landgraben 

- Unterstützung bei der Stabilisierung und ggf. Erweiterung der Hotelkapazität 

(Forderung aus der Visitation des Landesfachbeirates für Kur- u. Erholungsorte 

vom 09.10.2013):  

- durch Unterstützung der Sanierung eines (denkmalgeschützten) Be-

standsgebäudes (z. B. Heilige Hallen 1 u. 3 / Sonnenburger Str. 3a oder 

Heilige Hallen 6) 

- langfristig ggf. Umnutzung des Komplexes des ehem. Landratsamtes 

(Einzeldenkmal) zum Hotel oder ähnliches (Seniorenzentrum) 

- Stabilisierung der Versorgungsfunktionen 

- Erwerb des Einzeldenkmals K.-Marx-Str. 19 (ehem. Post) und Sanie-

rung / Umnutzung zu Bibliothek / Archiv und Tagespflegeeinrichtung / 

Café / Werkstattladen der Stephanus-Stiftung 
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- Unterstützung der Modernisierung / Instandsetzung der Laurentius-

schule Johannisstr. 1, insbesondere zur energetischen Ertüchtigung 

- Stärkung und Stabilisierung der Wohnfunktion im Stadtkern 

- Instandsetzung / Modernisierung von Einzeldenkmalen und das Stadt-

bild im SG prägenden Gebäuden 

- Instandsetzung / Modernisierung von Bestandsgebäuden der WoBaGe 

unter Einsatz Kombination Wohnungsbauförderung / Städtebauförde-

rung (darunter auch die gestalterische und funktionale Anpassung von 

nach 1949 errichteten Gebäuden), z. B. Uchtenhagenstr. 1, Tornower 

Str. 6a, 6b, 7, Neue Bergstr. 25, Grünstr. 1, 2. 

Die Fläche des förmlich festgelegten Sanierungsgebietes in seiner gegenwärtig gültigen 

Grenze beträgt 26,21 ha (23 ha ï 1995), das sind rund 4% der Siedlungs- und Verkehrsfläche 

der Stadt. Davon sind 2 ha öffentliche Grünfläche.  

Im Sanierungsgebiet befinden sich: 

 195 Hauptgebäude 

 249 Flurstücke, 175 Grundstücke 

 446 Nebengebäude 

60% der Gebäude wurden vor 1900 errichtet, 31% von 1900 ï 1945, 0,5% von 1946 ï 1960. 

Nach 1960 wurden 8,5% der Substanz gebaut.  

Laut ĂVorbereitende Untersuchungen ï Berichtñ standen im Sanierungsgebiet 1995 32 Haupt-

gebäude leer, 12 davon teilweise. 

31 Gebäude, das sind 17% aller Hauptgebäude im Gebiet, stehen unter Denkmalschutz. Im 

Sanierungsgebiet befinden sich ca. 18,69% der Wohnungen der Stadt. 19,4% der Einwohner 

Bad Freienwaldes wohnen im Sanierungsgebiet ĂAltstadtkernñ 
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Abbildung 2 Sanierungsplan 2016 bis Ende der Sanierung mit beschlossenem VU Gebiet 

2.3.2.2 Fördergebiet Soziale Stadt ĂKernstadtñ 

Die wirtschaftliche Basis der Kur- und Tourismusstadt sowie deren Funktionsfähigkeit als Mit-

telzentrum müssen unter den Bedingungen des Strukturwandels erhalten werden. Die Sicher-

stellung des sozialen Zusammenhalts spielt dabei ebenso eine Rolle, wie die Attraktivität im 

Standortwettbewerb sowie die Verbesserung der lokalen Umweltqualität. 

Hauptziel im Rahmen ĂSoziale Stadtñ (STEP) ist, Bad Freienwalde im Programmgebiet als 

attraktiven Wohnort für eine vielfältige Bewohnerschaft nachhaltig zu entwickeln und zu stär-

ken und so, sich abzeichnende/befürchtete Entmischungsprozesse innerhalb der sozialräum-

lichen Struktur der Stadt, insbesondere eine Ungleichverteilung nach dem demografischen 

und dem sozialen Status ihrer Bewohner zu vermeiden. Als Maßnahmen sind neben allgemei-

nen Wohnumfeldverbesserungen, eine die Belange der wachsenden Anzahl der über 65-jäh-

rigen und junger Familien zur Ausbildung einer Gebietsbindung an innerstädtische Wohn-

standorte zu befördern und Polarisierungen auf diesem Gebiet durch gezielte Maßnahmen zu 

verhindern. Dabei sind in Bezug auf die Fºrderkulisse ĂSoziale Stadtñ nachfolgende Oberziele 

von Belang: 

- Weitere Stärkung der Bad Freienwalder Innenstadt und angrenzender Bereiche als 

Zentrum des öffentlichen Lebens 

- Unterstützung von Bürgerteilhabe, Vereinsarbeit und Ehrenamt durch Mitsprache und 

Mitbestimmung 

- Etablierung als familienfreundliche Stadt mit Schaffung bedarfsgerechter Sport- und 

Spielangebote für Jugendliche 
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- Förderung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen durch Bildungsarbeit 

und Verbesserung der sozialen und beruflichen Kompetenz unter Nutzung des Bahn-

hofs  

- Aufwertung der Lebensqualität für Familien und Senioren (Miteinander der Generatio-

nen) 

- Verbesserung der Wohnbedingungen und des Zusammenlebens in der Bad Freienwal-

der Altstadt und angrenzender Bereiche durch Entwicklung einer inspirierenden und 

stabilen Nachbarschaft 

- Übernahme besonderer Integrationsleistungen für Stadt und Region im Sinne einer In-

nenstadt für alle Bürger/innen 

Die Gebietsabgrenzung des Programmgebiets Soziale Stadt basiert auf der sozialräumlichen 

Analyse zur Identifizierung von Problemlagen und nicht ausgeschöpften Potenzialen in der 

Stadt. Das Programmgebiet ist damit zugleich Fokus und Ausgangsbasis integrierter Ansätze 

zur Stadtteilentwicklung. Das Programmgebiet ĂSoziale Stadtñ (STEP) ist in Bad Freienwalde 

über das Sanierungsgebiet (SAN-Gebiet) ĂAltstadtkernñ hinaus insbesondere gekennzeichnet 

durch: 

- überdurchschnittlichen Leerstand der vorhandenen Substanz und damit  einherge-

hende zu beobachtende demografische und soziale Verwerfungen (die in statistischen 

Zahlen, bezogen auf ein bestimmtes Gebiet in der Stadt, jedoch nicht erfasst sind),  

- die Lage an verkehrsreichen, innerstädtischen Straßen und  

- fehlende Modernisierung und Instandsetzung der diese Straßen begleitenden 

 Substanz  

In Überlagerung des Leerstands, des Sanierungsgrades und der Bewohnerstruktur fallen ne-

ben der Königstraße/Grünstraße und Karl-Marx-Straße besonders die innenstadtnahen Quar-

tiere in Nachbarschaft zum SAN-Gebiet ĂAltstadtkernñ, entlang der BahnhofstraÇe und im Be-

reich der Stadtbrücke als Problemgebiete auf.  

In diesen Bereichen ist die Zahl der Nichtwähler signifikant hoch. Daneben massiert sich dort 

die Zahl der SGB II Empfänger. 

Das Programmgebiet Soziale Stadt ĂKernstadtñ umfasst die nachfolgenden Teilgebiete: 

- Bereich der Bahnhofstraße ab Stadtbrücke unter Einschluss des Bahnhofes und ange-

lagerter brachliegender Flächenreserven entlang des Freienwalder Landgrabens 

- Bereich Anfang Gesundbrunnenstraße (Hochstraßenbereich) bis zum Spielplatz Mel-

cherstraße 

- SAN-Gebiet ĂAltstadtkernñ Bad Freienwalde 

(Hinweis: Die Bereiche Schlossgarten, Wriezener Straße bis in Höhe Adolf Bräutigam Straße, 

einschließlich Adolf Bräutigam Straße bis Kreuzung Beethovenstraße/Victor- Blüthgen-Straße 

wurden als Programmgebiet von Seiten des Landesamtes für Bauen und Verkehr (LBV), nach 

erfolgter Maßnahmenberatung vom 31.05.2016, nicht mitgetragen.)  

Aufgrund der Gebietsgröße, der historischen Stadtentwicklung, dem fast vollständigen Funk-

tionsverlust des innerstädtischen ehemaligen Schamottewerks und der Bebauung des Bahn-

hofs-Ensembles, ist das Programmgebiet in sich sehr heterogen strukturiert. Historische Stadt-
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strukturen mit Zentrumsfunktion im Altstadtkern, gründerzeitliche Stadterweiterungen (Bahn-

hofstraße), reine Wohnquartiere in Geschossbauten (Wasserstraße) und Gewerbebrachen am 

Freienwalder Landgraben liegen kleinräumig dicht beieinander. 

 

Abbildung 3 Abgrenzung Programmgebiet Soziale Stadt 

2.3.2.3 Fördergebiet Zukunft Stadtgrün ĂGr¿ner Ringñ 

Vom Ministerium für Infrastruktur und Raumordnung wurde im Jahr 2008 die Durchführung 

eines stªdtebaulichen Ideenwettbewerbs f¿r den Bereich Ăs¿dºstliche KanalstraÇe und an-

grenzende Bereicheñ initiiert. Dieser mit Stªdtebaufºrdermitteln finanzierte Wettbewerb wurde 

im November 2009 abgeschlossen.  

Dieser Wettbewerb gab der Stadt den Anlass, das Wettbewerbsergebnis unter dem Titel ĂEnt-

wicklungskonzept zur Gestaltung des ĂGr¿nen Ringsñ um den Altstadtkern in ein stªdtebauli-

ches Entwicklungskonzept für den gesamten zentralen Stadtbereich mit dem Ziel weiterzuent-

wickeln, weitere Synergien für die Stadtentwicklung durch Bündelung von Fördermöglichkeiten 

zu erzielen.  

Mit diesem Konzept ĂGr¿ner Ringñ hatte sich die Stadt Bad Freienwalde (Oder) 2014 vergeb-

lich um die Ausrichtung einer Landesgartenschau im Jahr 2019 beworben.  

Die Idee des ĂGr¿nen Ringsñ wird weiterverfolgt und wurde als wichtiges Stadtentwicklungsziel 

der Stadt in den Entwicklungskonzepten verankert und wird schrittweise umgesetzt. 

Nach Aufnahme in das Förderprogramm Zukunft Stadtgrün (ZUST) im Jahr 2017 erfolgt ge-

genwärtig die Fortschreibung und Weiterentwicklung des ehemaligen Bewerbungskonzeptes 

f¿r die LAGA ĂGr¿ner Ringñ zur stªdtebaulichen Zielplanung der FºrdermaÇnahme. Die Fer-

tigstellung ist für Ende April 2019 geplant. 














































































































